










Weihnachten
Zeit nachzudenken
Zeit bei mir zu sein
Zeit bei mir zu bleiben

Zeit zu verschenken
Zeit dazusein
Zeit dazubleiben

Zeit zu teilen
Zeit aufzunehmen
Zeit abzugeben

Zeit ........

Zeit für ruhige und besinnliche Tage
Zeit für Weihnachtsstimmung
Zeit für Vergangenes loszulassen
Zeit für Gutes, Neues zu planen im neuen Jahr

Autor unbekannt

Liebe Leserin
Lieber Leser

Ich wünsche Ihnen im Namen unseres Teams SATTELBOGEN besinnliche, aber 
auch frohe Weihnachtstage und für das kommende Jahr vor allem Gesundheit. 
Wir danken Ihnen für all die Begegnungen im Jahre 2011 und für das uns  
geschenkte Vertrauen.

Carlo S. Hirschhorn
Geschäftsleiter
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«Üsi neu Wärmi»
Alle paar Wochen fahren, seit der Heizperiode 2011/2012, diverse Traktoren mit 
Anhänger vor dem SATTELBOGEN vor. Wie wir im Bild sehen können, bringen die 
Mitarbeiter des Forstamtes der Bürgergemeinde Bischofszell  jedes Mal bis zu 100 
Kubik frische Holzschnitzel als Nahrung für die neue Heizung der Gemeinschafts-
stiftung Bischofszell in  die Lager unter den Parkplätzen des SATTELBOGEN.

Das Holz stammt ausschliesslich aus den Wäldern rund um Bischofszell. An dieser Stelle danke ich den 
Mitarbeitern des Forstamtes, dass sie dafür sorgen, dass alle Bewohner und Besucher des Sattelbo-
genareals umweltfreundliche Wärme geniessen dürfen.

Carlo S. Hirschhorn

Bina Bischofszell spendet dem HAUS AM STÄDELI CHF 50`000.– für unsere 
neue Pergola

Zur Realisierung unseres Neubaus HAUS AM STÄDELI stellte im Zusammenhang mit unserer Fundrai-
sing die Bischofszell Nahrungsmittel AG dem Verein APH Sattelbogen CHF 50`000.– zur Verfügung. Mit 
diesem grosszügigen Betrag konnte in unserer Gartenanlage eine wunderschöne Pergola erstellt wer-
den. Diese wird seit der Eröffnung unseres HAUS AM STÄDELI seitens Bewohnerinnen, Bewohner und 
Besucher rege genutzt. Schon einige Male genossen die Bewohnerinnen und Bewohner einen feinen 
«Zmittag oder Znacht» unter dieser schönen Pergola.

Im Rahmen einer Besichtigung im November 2011 dankten Walter Bollier, Beat 
Frei und Werner Siegfried der Bina Geschäftsleitung, mit Direktor Otmar Hofer 
an der Spitze, für die grosszügige Spende. Die Bischofszell Nahrungsmittel AG 
habe mit Freude ein Projekt unterstützt, welches einen Beitrag zur Betreuung 
betagter Menschen leiste und von ehrenamtlichen Personen in den Aufsichts-
gremien begleitet werde, sagte Herr Otmar Hofer.

Walter Bollier, Vereinspräsident APH Sattelbogen

Ab dem Herbst 2011 haben wir einen neuen Pausenraum

Die gemeinsamen Pausen der Mitarbeiter am Vor-
mittag haben wir im SATTELBOGEN seit Jahren im 
Cafe verbracht, am Nachmittag und Abend hat-
ten wir einen kleinen Ruheraum.

Die Geschäftsleitung stellt nun den Mitarbeitern 
einen neuen Raum zur Verfügung. Er liegt zentral 
im Erdgeschoss und hat direkten Zugang zum Sitz-
platz. In den Pausen treffen sich die Tagesteams 
aus allen Bereichen. Miteinander plaudern, dis- 

 

 
kutieren, lachen und sich kennenlernen, fördert   
nach meiner Beobachtung, die Zusammenarbeit 
und das Verständnis für die einzelnen Personen 
und die verschiedenen  Arbeitsbereiche. Wir 
nehmen untereinander Rücksicht, wenn jemand 
ruhen möchte. Unser Geschäftsleiter hat eine  In-
fotafel im Pausenraum eingerichtet  und aktuali-
siert sie wöchentlich. Die Pinnwand ist unterteilt 
in Bewohnerinfo, Mitarbeiterinfo, Notfallkonzept 
und «was ich noch zu sagen hätte». Jeder Mitar-
beiter ist selber verantwortlich, die Infos zu lesen, 
da kann keiner sagen «…ich weiss von nichts… .» 
In diesen «interdisziplinären Kaffeepausen»  kön-
nen wir neue Mitarbeiter begrüssen oder Kolle-
ginnen/Kollegen verabschieden, oft verbunden 
mit einem feinen Znüni und einem Präsent. Die 
gemeinsamen Pausen sind im Arbeitsalltag eine 
Erholungsphase, die neue Energien freisetzen, 
um unsere Aufgaben zu erfüllen.

Annelies Knecht
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RENTEX®: Ihr Partner für
innovative Textilversorgung

SaniRent AG
Grütlistrasse 1
9016 St. Gallen
Tel. 071 282 53 53
rentex@bernetgroup.ch
www.bernetgroup.ch

Der Zeitdruck in der Pflege ist hoch, denn rund um die Uhr wird
eine professionelle Betreuung der Patienten und Bewohner gefordert.
RENTEX® unterstützt Sie bei den zeitaufwendigen pflegefremden
Tätigkeiten: Die Textile Logistik bringt alle Textilien zeitnah und
einsatzbereit dahin, wo Sie sie brauchen.

Frau Anna Märki feiert ihren 100-jährigen Geburtstag

Eingebettet in ihre Familie feierte Frau Anna Märki am 21. November 2011 ihren 
100-jährigen Geburtstag. 

Frau Märki wohnt seit Februar 2007 in unserem Heim. Sie ist eine ruhige, ange-
nehme Persönlichkeit. Mit Hilfe ihres Rollators ist sie immer noch gut zu Fuss. 
Ihre Kinder betreuen die Mutter vorbildlich und besuchen sie regelmässig. Ihre 
Söhne Karl und Fredi Märki jassen immer noch jede Woche mit ihr, darauf freut 
sie sich jeweils sehr. An ihrem Jubiläumstag waren alle ihre Lieben bei ihr. Auch 
Stadtamman Josef Mattle stattete einen Besuch ab und gehörte zu den gela-
denen Mittagsgästen. Frau Märki ist für ihr Alter sehr rüstig. Wir wünschen Ihr  
auf diesem Wege noch viele schöne Stunden in unserem Heim und mit ihren  
Familienangehörigen.

Margrit Bühler


